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Antidiskriminierungsstelle zum Europäischen Tag der jüdischen Kultur 

Anlässlich des Europäischen Tages der jüdischen Kultur am Sonntag (4. September), macht 
die Leiterin der Antidiskriminierungsstelle des Landes, Samiah El Samadoni, auf die Vielfalt 
der jüdischen Kultur aufmerksam. „Wenn wir über das Judentum sprechen, reden wir in 
erster Linie über die Bekämpfung von Antisemitismus. Dies ist richtig und wichtig. Gleich-
zeitig müssen wir das Judentum aber auch positiv in unseren Köpfen besetzen und die jüdi-
sche Kultur in unseren Alltag mit aufnehmen“, sagte El Samadoni heute in Kiel. „Dies gelte 
aber auch für die Kulturen anderer Religionen. Das friedliche Mit-einander aller Religionen 
muss das Ziel sein, hier müssen wir Brücken bauen.“ 
 
Seit 1999 wird der Europäische Tag der jüdischen Kultur als Aktionstag jährlich am ersten Sonntag 
im September begangen und von fast 30 europäischen Ländern von jüdischen und nichtjüdischen 
Organisationen gemeinsam organisiert. Der Europäische Tag der jüdischen Kultur wird von der 
European Association for the Preservation and Promotion of Jewish Culture and Heritage (Europäi-
sche Vereinigung für die Bewahrung und Förderung von Kultur und Erbe des Judentums) koordi-
niert. Die Organisation wird von der B’nai B’rith Europe, European Council of Jewish Communities 
(Europäischer Rat der Jüdischen Gemeinden) und Red de Juderías de España – Caminos de Se-
farad (Netzwerk jüdischer Städte in Spanien – Sephardische Migrationswege) getragen. 
 
Der Tag steht unter dem Thema der Begegnung der Kulturen und soll Einblicke in das europäische 
Judentum, seine Geschichte, Traditionen und Bräuche in Vergangenheit und Gegenwart geben. 
Hierzu werden europaweit Stätten jüdischer Kultur, Konzerte, Ausstellungen und Vorträge zu einem 
jährlich wechselnden Leitthema organisiert. Nachdem in den beiden letzten Jahren die Themen 
„Frauen im Judentum“ bzw. „Brücken“ im Mittelpunkt standen, liegt in diesem Jahr der Schwerpunkt 
auf dem Thema „Jüdische Sprachen“. Die Jüdische Gemeinde Kiel und Region veranstaltet bei-
spielsweise um 16.00 Uhr ein Konzert (Wikinger Str. 6, Kiel-Gaarden).  


